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Seite III ZUSAMMENFASSUNG 

Das Monitoring des Testlaufs Bahnhofstrasse Aarau hat zum Ziel, die Auswirkungen der eingeführten 

Massnahmen wie die Einführung eines flächigen Querens und damit verbunden u.a. die Einführung 

einer Tempo-30-Zone auf der Bahnhofstrasse und das Wegfallen der Lichtsignalanlage auf die ver-

schiedenen Verkehrsteilnehmenden zu analysieren und die Erreichung der städtebaulichen, verkehrli-

chen und ausführungsbezogenen Ziele zu bewerten. Der Vergleich der Varianten 0 ï Bestand, Variante 

1 ï Mehrzweckstreifen mit Radstreifen und Variante 2 ï Mehrzweckstreifen ohne Radstreifen liefert 

wichtige Erkenntnisse über die Effizienz und Nachhaltigkeit der umgesetzten Veränderungen. 

 

Die Hauptziele der Umgestaltung sind: 

 

- Städtebauliche Ziele: Stärkung der Bahnhofstrasse als urbanen Stadtraum, Verbesserung der Auf-

enthaltsqualität und Reduktion der Trennwirkung. 

- Verkehrsziele: Verstetigung des Verkehrsflusses, Erhöhung der Fahrplanstabilität im ÖV, sichere 

und flexible Querungsmöglichkeiten für den Fussverkehr sowie Erhalt der Verkehrsqualität für den 

Velo- und motorisierten Individualverkehr. 

 

Fussverkehr 

Beide Varianten verbesserten die Situation für den Fussverkehr durch die Einführung von Mehrzweck-

streifen, die Tempo-30-Zone sowie den Wegfall der Lichtsignalanlage und Fussgängerstreifen, was ein 

flächiges Queren ermöglichte und die Wartezeiten nahezu eliminierte. Variante 2 verstärkte diese Ef-

fekte durch den Wegfall der Radstreifen, wodurch mehr Raum für den Fussverkehr geschaffen und 

potenzielle Konflikte zwischen Velofahrenden und dem Fussverkehr reduziert wurden. Dabei erhöhte 

die Sicherung des Querungsbereichs des Mehrzweckstreifens durch Pflanztröge die subjektive und ob-

jektive Sicherheit. Gleichzeitig ermöglichten taktil erfassbare Übergänge auch sehbehinderten Perso-

nen ein sicheres und barrierefreies Queren an den Querungsstellen. Zudem wurde die Attraktivität der 

Querungsstellen durch klare Orientierungshilfen und die Berücksichtigung der Wunschlinien erhöht. 

Diese Anpassungen führten zu einer besseren Verteilung der Querungen entlang der gesamten Bahn-

hofstrasse.  

 

Veloverkehr 

Für den Veloverkehr bot Variante 1 eine bessere Infrastruktur entlang der Bahnhofstrasse, da beidsei-

tige Radstreifen eine klare und sichere Führung ermöglichten. Dies führte zu einer intensiveren Nutzung 

der Längsverbindungen und einer besseren Integration des Veloverkehrs in die Verkehrsströme. Vari-

ante 2 hingegen zeigte eine gemischte Bilanz: Während Verbindungen wie Kasinostrasse-Tunnelweg 

durch spezifische Anpassungen an Attraktivität gewannen, ging die Nutzung der Bahnhofstrasse als 

Längsverbindung durch den Wegfall der Radstreifen merklich zurück. Der Verzicht auf die Radstreifen 

in Variante 2 war jedoch notwendig, um mehr Raum für den Fussverkehr zu schaffen und die Sicherheit 

insbesondere an Querungsstellen zu erhöhen. Diese Massnahme stärkte die Bahnhofstrasse als Bou-

levard und urbanen Stadtraum, reduzierte jedoch die Attraktivität für Velofahrende auf der Hauptachse. 

 

Öffentlicher Verkehr 

Die Fahrplanstabilität des öffentlichen Verkehrs wurde durch die Aufhebung der Lichtsignalanlagen und 

die Einführung von Fahrbahnhaltestellen verbessert. Insbesondere in Richtung Bahnhof Aarau konnten 

die Reisezeiten um bis zu 77 Sekunden (Variante 2) reduziert werden, was eine Reduktion der Reisezeit 
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Seite IV um 30 % gegenüber Variante 0 bedeutet. Diese Optimierungen stärken die Pünktlichkeit und die An-

schlussmöglichkeiten des ÖV. Der Buffer-Index zeigt, dass die Massnahmen der Varianten 1 und 2 im 

öffentlichen Verkehr nicht nur zu kürzeren, sondern auch zu zuverlässigeren Reisezeiten geführt haben. 

 

Motorisierter Individualverkehr 

Bahnhofstrasse 

Die Massnahmen führten zu einer Verbesserung der Reisezeiten für den motorisierten Individualverkehr 

auf der Bahnhofstrasse, wo der Wegfall der Lichtsignalanlagen zu einer Verstetigung des Verkehrsflus-

ses beitrug. Weiter hat die Anzahl an Fahrten auf der Bahnhofstrasse im Abschnitt Kasinostrasse bis 

Bahnhof abgenommen. Das Linkseinmündeverbot aus der Kasinostrasse könnte dazu geführt haben, 

dass für diese Fahrbeziehungen andere Routen gewählt werden.  

 

Kasinostrasse 

Der Vergleich der Reisezeit Varianten 1 und 2 auf der Kasinostrasse zeigt, dass Variante 2 eine deutli-

che Verbesserung in Richtung Aargauerplatz aufweist. Die Verkehrsanzahl auf der Kasinostrasse und 

aus dem Parkhaus reduzierte sich jedoch in beiden Varianten gegenüber der Variante 0. Diese Reduk-

tion der Anzahl Fahrzeuge auf der Kasinostrasse sowie aus dem Parkhaus kann nicht einem einzelnen 

Faktor zugeordnet werden. Nebst anfänglichen Stausituationen am Knoten Bahnhofstrasse/Kasino-

strasse können auch jahreszeitliche Schwankungen oder Kommunikationseffekte Einfluss auf die Re-

duktion haben. Während des Testlaufs wurde die Situation laufend beobachtet und mittels verschiede-

ner Massnahmen verbessert. Weiter wurde nach dem Testlauf ein Durchfahrtsfahrverbot durch die Ka-

sinostrasse eingerichtet, um die Ausfahrt aus dem Parkhaus zu verbessern. 

 

 

Ein entscheidender Faktor in beiden Varianten war der Gewöhnungseffekt. Die Anpassung der Ver-

kehrsteilnehmenden an die neuen Strukturen trug massgeblich dazu bei, den Verkehrsfluss kontinuier-

lich zu verbessern und die Akzeptanz der Massnahmen zu erhöhen. Variante 2 profitierte besonders 

von diesem Effekt und nutzte ihn, um die positiven Entwicklungen aus Variante 1 weiterzuführen. 

 

Auswirkungen der Baustelle Graben 

Während des Messzeitraums der Variante 2 führten Bauarbeiten im Bereich Graben zu Umleitungen 

des Busverkehrs und einer vorübergehenden Entlastung der Bahnhofstrasse. Die Analyse belegt, dass 

die Entlastung des Busverkehrs während dieser Bauzeit den Effekt der getroffenen Massnahmen positiv 

verstärkt hat.  

 

Aufgrund der geringen Busfrequenz an der Bushaltestelle Kunsthaus in Fahrtrichtung Aargauerplatz 

entstehen am Knoten Kasinostrasse/Bahnhofstrasse nur geringe Rückstaus durch die Fahrbahnhalte-

stelle. Dadurch kommt es zu weniger Behinderungen, was das Einbiegen von der Kasinostrasse in die 

Bahnhofstrasse weiter erleichtert. 

 

Schlussfolgerung 

Das Monitoring der Umgestaltung der Bahnhofstrasse zeigt, dass die gesetzten städtebaulichen und 

verkehrlichen Ziele grösstenteils erreicht wurden. Die Massnahmen haben wesentlich zur Entlastung 

stark belasteter Abschnitte beigetragen. Dies führte zu einer spürbaren Verbesserung der Verkehrsver-

teilung und einer Verstetigung des Verkehrsflusses. Die Reisezeiten für den öffentlichen Verkehr und 

den motorisierten Individualverkehr konnten dadurch deutlich verkürzt werden, insbesondere in den 

Spitzenzeiten. 
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Seite V Für den Fussverkehr wurde die Situation durch die Einführung eines Mehrzweckstreifens spürbar ver-

bessert. Dieser ermöglicht ein flexibles und sicheres Queren der Fahrbahn, was die Trennwirkung der 

Bahnhofstrasse reduziert. Trottoirüberfahrten trugen zur Stärkung der Längsbeziehung für den Fuss-

verkehr bei, indem sie die Zugänglichkeit entlang der Strasse vereinfachten. Gleichzeitig wurden beste-

hende Wunschlinien der Zufussgehenden weiterhin berücksichtigt, was die Funktionalität der Massnah-

men unterstützt. Die Aufenthaltsqualität entlang der Bahnhofstrasse konnte durch die insgesamt weni-

ger verkehrsorientierte Gestaltung leicht gesteigert werden, wodurch die städtebaulichen Ziele teilweise 

erreicht wurden. Das getestete Regime schafft aber Spielräume für weitergehende Umgestaltungen und 

damit eine deutliche Aufwertung der Aufenthaltsqualität sowie die Schaffung eines urbanen Stadtraums. 

Diese Spielräume können im Rahmen des Umbaus und der Umgestaltung der Bahnhofstrasse genutzt 

werden. 

 

Der Veloverkehr zeigte unterschiedliche Ergebnisse in den Varianten. Variante 1 bot durch die Rad-

streifen eine klare Führung und erhöhte die Sicherheit entlang der Bahnhofstrasse. Der Wegfall der 

Radstreifen in Variante 2 schuf mehr Raum für den Fussverkehr und reduzierte Konflikte an Querungs-

stellen, insbesondere zugunsten der Zufussgehenden. Dies machte die Bahnhofstrasse für den Velo-

verkehr als Längsverbindung weniger attraktiv, erhöhte jedoch die Gesamteffizienz des Verkehrsnetzes 

und förderte das sichere Queren der Fahrbahn. Einiges deutet darauf hin, dass die Velofahrenden bei 

Variante 2 auf alternative Verbindungen, z.B. über den Apfelhausenweg ausweichen. Aufgrund der Ka-

merastandorte konnte dies jedoch nicht abschliessend ausgewertet werden. Bei beiden Varianten 

konnte die für den Veloverkehr wichtige Verbindung Kasinostrasse ï Tunnelweg deutlich aufgewertet 

und somit gestärkt werden. 

 

Die verkehrlichen Ziele, insbesondere die Erhöhung der Fahrplanstabilität des öffentlichen Verkehrs 

und die Reduktion von Wartezeiten, wurden grösstenteils erreicht. Der Wegfall von Lichtsignalanlagen 

und die Einführung von Fahrbahnhaltestellen trugen dazu bei, den Verkehrsfluss zu verstetigen und die 

Effizienz des öffentlichen Verkehrs zu verbessern. Jedoch war ein wichtiger Faktor für den Erfolg der 

Massnahmen der Gewöhnungseffekt. Verkehrsteilnehmende passten sich schrittweise an die neuen 

Strukturen an, was zu einer kontinuierlichen Verbesserung der Effizienz führte. 

 

 

Empfehlung 

Auf Basis der dargestellten Ergebnisse wird empfohlen, Variante 2 weiterzuverfolgen, da diese die Kon-

flikte zwischen Zufussgehenden beim Queren und Velofahrenden entlang der Bahnhofstrasse deutlich 

entschärft. Für den Veloverkehr von und zum Bahnhof sollen die Verbindungen über den Tunnelweg 

und den Apfelhausenweg gestärkt werden. Zudem soll im definitiven Umgestaltungsprojekt auf der 

Bahnhofstrasse eine Fahrspurbreite gewählt werden, die ein enges Überholen der Velofahrenden ver-

hindert. Die genaue Lage der Fahrbahnhaltestellen soll nochmals geprüft werden.  
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 1 EINLEITUNG 

1.1 Ausgangslage 

Die Bahnhofstrasse in Aarau verbindet die Altstadt mit dem Bahnhof und wird von einer Vielzahl von 

Verkehrsteilnehmenden genutzt. Über Jahre hinweg litt die Bahnhofstrasse unter stockendem Verkehr, 

was zu langen Wartezeiten für Busse und den motorisierten Individualverkehr (MIV) führte. Auch die 

Qualität für den Fuss- und Veloverkehr wurde durch den Stau erheblich beeinträchtigt. Zudem entspricht 

die jahrelange verkehrsorientierte Gestaltung nicht ihrer Funktion als wichtiger urbaner Stadtraum, weist 

wenig Aufenthaltsqualität auf und hat eine deutlich trennende Wirkung. Aus diesen Gründen soll die 

Bahnhofstrasse in Zukunft umgestaltet werden, um als Boulevard und wichtige Fussverbindung zwi-

schen Bahnhof und Altstadt zu dienen. 

 

Die Abteilung Tiefbau des Kantons Aargau (ATB) hat in einer Reihe von Studien und Simulationen 

verschiedene Lösungen für die Umgestaltung der Bahnhofstrasse untersucht. Da die ideale Lösung 

nicht zu finden war, hat die ATB zusammen mit der Stadt Aarau ein neues Konzept für die Umgestaltung 

der Bahnhofstrasse erarbeitet. Unter dem Motto «Mitenand statt Gägenand» werden die Massnahmen 

des neuen Konzepts zur Umgestaltung der Bahnhofstrasse in einem Testlauf geprüft. Der Testlauf wird 

von einem Monitoring begleitet, damit im Anschluss Aussagen über die verkehrlichen Veränderungen 

durch die verschiedenen Gestaltungsvarianten gemacht werden können. 

 

Mittels eines Monitorings werden die folgenden Varianten untersucht: 

- Variante 0: Bestand 

- Variante 1: Mehrzweckstreifen mit Radstreifen (signalisierte Höchstgeschwindigkeit 30 km/h) 

- Variante 2: Mehrzweckstreifen ohne Radstreifen (signalisierte Höchstgeschwindigkeit 30 km/h) 

 
Im Monitoringbericht wird aufgezeigt, welche verkehrlichen Veränderungen bei den Gestaltungsvarian-

ten im Vergleich zum IST-Zustand stattgefunden haben.  

1.2 Ziele des Testlaufs 

Mit der Umgestaltung der Bahnhofstrasse werden folgende Ziele verfolgt: 

Städtebauliche Ziele  

- Bahnhofstrasse als urbaner Stadtraum  

- Stärkung des Boulevards Bahnhofstrasse als wichtige Fussverbindung Bahnhof-Altstadt  

- Erhöhung der Aufenthaltsqualität  

- Reduktion der Trennwirkung  

 

Verkehrs-Ziele  

- Verstetigung des Verkehrsflusses und Erhöhung Fahrplanstabilität ÖV  

- Ermöglichung des sicheren, freien Querens für Fussgänger mittels Mehrzweckstreifen  

- Verbesserung der Fussgänger-Längsverbindung  

- Erhalt der Verkehrsqualität für Velo und MIV 

 

Ausführungs-Ziele  

Gemeinsames Projekt zwischen Stadt Aarau und Kanton mit einem starken, gemeinsamen Auftritt nach 

aussen (Öffentlichkeitsarbeit) 
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1.3 Öffentlicher Verkehr 

Im Westen der Bahnhofstrasse befindet sich die Bushaltestelle Kunsthaus, die als beidseitige Busbucht 

ausgebildet ist. Sie ist noch nicht BehiG-konform. Angrenzend an den Perimeter befindet sich der Bahn-

hof Aarau, welcher als Knotenpunkt für das nationale und regionale Schienennetz dient. Weiter nördlich 

des Perimeters liegt die Bushaltestelle Holzmarkt. Zusätzlich biegen nach 20 Uhr werktags die Buslinien 

1, 2, 4 und 6 von der Kasinostrasse links in Richtung Bahnhof ab. 

 

 

Abbildung 1: Übersicht Buslinien und Bushaltestellen im Perimeter und Umgebung 
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1.4 Projektperimeter 

Der Betrachtungsperimeter erstreckt sich über die Bahnhofstrasse vom Kreisel Aargauerplatz bis zur 

Einmündung der Poststrasse. Zusätzlich umfasst der Betrachtungsperimeter den vorderen Abschnitt 

der Kasinostrasse bis zur Ausfahrt des Parkhauses. Der Abschnitt auf der Bahnhofstrasse erstreckt sich 

über etwa 380 m, während der Abschnitt auf der Kasinostrasse etwa 80 m lang ist. 

 

Des Weiteren münden eine Vielzahl von Strassen in die Bahnhofstrasse ein, darunter die Hintere Vor-

stadt, der Tunnelweg, die Bankstrasse, die Kasernenstrasse, die Poststrasse und der Bahnhofplatz.  

 

 

Abbildung 2: Übersicht Betrachtungsperimeter 
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1.5 Zeitstrahl 

Der folgende Zeitstrahl veranschaulicht die einzelnen Phasen des Testlaufs der Bahnhofstrasse. Bereits 

im Jahr 2021 wurden erste Verkehrserhebungen mittels Videoaufnahmen und Verkehrszählungen 

durchgeführt. Zur Beurteilung der Unfallentwicklung wurde der Betrachtungszeitraum auf den Beginn 

des Jahres 2017 festgelegt, um eine umfassende Analyse zu ermöglichen. 

 

Der Testlauf der Variante 1 begann am 22. August 2023 und endete am 17. März 2024. Direkt im An-

schluss folgte der Testlauf der Variante 2, der vom 18. März 2024 bis zum 21. August 2024 durchgeführt 

wurde. Während dieser Testphasen wurden zahlreiche Massnahmen und Optimierungen umgesetzt, 

die in Abbildung 4 detailliert dargestellt sind. 

 

Abbildung 3: Übersicht über die Phasen der Varianten 

 

 

Abbildung 4: Zeitstrahl Varianten Phase 1 und Phase 2  
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1.6 Begriffe und Abkürzungen 

AI Artificial intelligence - künstliche Intelligenz 

ATB Abteilung Tiefbau des Departements Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau 

ASP Abendspitzenstunde 

BBA Busbetrieb Aarau AG 

BehiG Behindertengleichstellungsgesetz 

DSaV Durchschnittlicher Samstagverkehr; Mittelwert aus allen Tagen des Jahres 

DTV Durchschnittlicher täglicher Verkehr; Mittelwert aus allen Tagen des Jahres 
(Montag bis Sonntag) 

DWV Durchschnittlicher Werktagsverkehr; Mittelwert aus allen Tagen des Jahres 
(Montag bis Freitag) 

fäG Fahrzeugähnliche Geräte (z.B. Rollbrett, Kickboard, ...) 

FGS Fussgängerstreifen 

FV Fussverkehr 

LSA Lichtsignalanlage 

LW Lastwagen 

MIV Motorisierter Individualverkehr 

MZS Mehrzweckstreifen 

PW Personenwagen 

VV Veloverkehr 

VM Verkehrsmittel 
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2 VARIANTENBESCHREIBUNG 

2.1 Gesamtübersicht der Varianten 

In diesem Kapitel wird ein Überblick über die untersuchten Varianten gegeben, um die verkehrstechni-

schen, gestalterischen und funktionalen Unterschiede zwischen den verschiedenen Varianten deutlich 

zu machen.  

 

 

Tabelle 1: Varianten Überblick 
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2.2 Variante 0 ï Bestand 

Die Ausgangssituation, als Variante 0 bezeichnet, präsentiert den IST-Zustand. In diesem verfügt die 

Bahnhofstrasse über einen durchgehenden Mehrzweckstreifen ohne farbliche Gestaltung der Oberflä-

che und ohne bauliche Sicherung zum Schutz der Zufussgehenden, beidseitige Radstreifen sowie ein 

beidseitiges Trottoir. Der Abschnitt enthält vier Fussgängerstreifen quer zur Bahnhofstrasse und drei 

Fussgängerstreifen längs zur Bahnhofstrasse. Zusätzlich sind auf der Bahnhofstrasse zwei Lichtsignal-

anlagen in Betrieb, eine am Knoten Bahnhofstrasse/Kasinostrasse und eine am Knoten Bahn-

hofstrasse/Poststrasse. 

 

 
Abbildung 5: Aargauerplatz Blickrichtung Poststrasse 

 
Abbildung 6: Bahnhofstrasse Blickrichtung Poststrasse 

 
Abbildung 7: Knoten Bahnhofstrasse/Kasinostrasse 

 
Abbildung 8: Knoten Bahnhofstrasse/Kasinostrasse 

 
Abbildung 9: Busbucht Kunsthaus mit Fussgängerstreifen 

 
Abbildung 10: Einmündung Poststrasse 
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2.2.1 Verkehrsführung 

Die Verkehrsregelung an den Knoten Bahnhofstrasse / Kasinostrasse und Bahnhofstrasse / Poststrasse 

erfolgt mittels Lichtsignalanlagen. Der MIV kann im IST-Zustand von der Kasinostrasse nach rechts und 

nach links in die Bahnhofstrasse einmünden. Die Breite der Fahrbahn auf der Bahnhofstrasse wird ein-

seitig in 1.25 m Radstreifen, 3.0 m Fahrbahn und 1.50 m Mehrzweckstreifen aufgeteilt, nach dem Mehr-

zweckstreifen wiederholt sich die Breite bis zum Trottoir erneut. Die Breite der Fahrbahn auf der Kasi-

nostrasse beträgt 7.50 m und wird in zwei Fahrstreifen von jeweils 3.00 m und einen 1.50 m Radstreifen 

aufgeteilt.  

 

 

Abbildung 11: Verkehrssituation Variante 0 ï IST-Zustand 

 

Abbildung 12: Verkehrsführung motorisierter Individualverkehr Variante 0 ï IST-Zustand  
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2.2.2 Querschnitte 

 

Abbildung 13: Querschnitt Bahnhofstrasse ï Variante 0 

 

 

Abbildung 14: Querschnitt Kasinostrasse ï Variante 0 

 

2.3 Variante 1 ï Mehrzweckstreifen mit Radstreifen 

In Variante 1 wurde die Lichtsignalanlage (LSA) am Knoten Kasinostrasse / Bahnhofstrasse abgedeckt, 

während die LSA Poststrasse weiterhin in Betrieb blieb. Auf der gesamten Strecke wurde in Variante 1 

eine Tempo-30 Zone eingerichtet. Die Fussgängerstreifen auf der Bahnhofstrasse wurden entfernt und 

der Mehrzweckstreifen über die gesamte Länge beige eingefärbt. Der Mehrzweckstreifen wurde über 
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die gesamte Länge mit Pflanztöpfen versehen, um den querenden Fussverkehr zu schützen. Eine Aus-

nahme bildeten Stellen, an welchen der Mehrzweckstreifen auch vom MIV mitgenutzt wurde, um Ab-

biegemanöver zu ermöglichen. Für seh- und bewegungseingeschränkte Personen wurden zudem Que-

rungsstellen erstellt, welche mit taktilen Markierungen gekennzeichnet und durch zusätzliche Pflanz-

töpfe besonders geschützt sind. Der Fussgängerstreifen auf der Kasinostrasse blieb unverändert. Um 

die Busbuchten BehiG-konform ausgestalten zu können, wurden sie durch Fahrbahnhaltestellen er-

setzt. Zudem erleichtern die Fahrbahnhaltstellen platzsparend und ohne grosse technische Installatio-

nen das Wegfahren der Busse und damit die gewünschte Buspriorisierung. 

 

 
Abbildung 15: Aargauerplatz Blickrichtung Poststrasse 

 
Abbildung 16: Bahnhofstrasse Blickrichtung Aargauerplatz 

 
Abbildung 17: Querungshilfe Bahnhofstrasse 

 
Abbildung 18: Knoten Bahnhofstrasse / Kasinostrasse 

 
Abbildung 19: Bahnhofstrasse Blickrichtung Poststrasse 

 
Abbildung 20: Bahnhofstrasse Blickrichtung Poststrasse 
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2.3.1 Verkehrsführung 

Am Knoten Bahnhofstrasse / Kasinostrasse hat die Bahnhofstrasse Vortritt gegenüber der Kasino-

strasse und am Knoten Bahnhofstrasse / Poststrasse ist die Lichtsignalanlage weiterhin in Betrieb. Der 

MIV kann auf der Kasinostrasse nur noch in Richtung Aargauerplatz (rechts) einmünden. Das Linksab-

biegen ist nur für die Busse sowie für die Velofahrenden weiterhin erlaubt. Die Breite der Fahrbahn1 der 

Bahnhofstrasse wird einseitig in 1.25 m Radstreifen, 3.00 m Fahrbahn und 1.50 m Mehrzweckstreifen 

aufgeteilt, nach dem Mehrzweckstreifen wiederholt sich die Aufteilung bis zum Trottoir erneut. 

Die Breite der Fahrbahn auf der Kasinostrasse beträgt nach wie vor 7.50 m. In Variante 1 wird sie jedoch 

in einen Fahrstreifen von 3.00 m für den motorisierten Individualverkehr und in drei Radstreifen zu je 

1.50 m aufgeteilt. 

 

 

Abbildung 21: Verkehrssituation Variante 1 

 
1 Die Gesamtbreite der Fahrbahn ist für den Testlauf durch den Fahrbahnbestand vorgegeben und soll 
aus Kostengründen und aufgrund der zeitlichen Umsetzbarkeit nicht verändert werden. Im Rahmen 
eines Umgestaltungsprojekts würde die Fahrbahnbreite überprüft. 
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Abbildung 22: Verkehrsführung Variante 1 

 

2.3.2 Querschnitte 

 

Abbildung 23: Querschnitt Bahnhofstrasse ï Variante 1 
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Abbildung 24: Querschnitt Kasinostrasse ï Variante 1 
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2.4 Variante 2 ï Mehrzweckstreifen ohne Radstreifen 

Bei Variante 2 besteht der Hauptunterschied zu Variante 1 darin, dass die beidseitigen Radstreifen auf 

der Bahnhofstrasse zugunsten eines breiteren Mehrzweckstreifens entfernt wurden, wodurch der Velo-

verkehr im Mischverkehr geführt wird.2 Zudem wurde auf der Kasinostrasse der Fussgängerstreifen 

entfernt und durch einen Mehrzweckstreifen ersetzt. Um zu verdeutlichen, dass aus der Kasinostrasse 

nicht mehr nach links abgebogen werden darf, wurde zudem die Markierung im Knotenbereich der Ka-

sinostrasse / Bahnhofstrasse angepasst. 

 

 
Abbildung 25: Aargauerplatz Blickrichtung Poststrasse 

 
Abbildung 26: Bahnhofstrasse Blickrichtung Aargauerplatz 

 
Abbildung 27: Bahnhofstrasse Blickrichtung Aargauerplatz 

 
Abbildung 28: Kasinostrasse Blickrichtung Bahnhofstrasse 

 
Abbildung 29: Kasinostrasse Blickrichtung Parkhaus 

 
Abbildung 30: Portal Aargauerplatz Blickrichtung Poststrasse 

  

 
2 Die Gesamtbreite der Fahrbahn ist für den Testlauf durch den Fahrbahnbestand vorgegeben und soll 
aus Kostengründen und aufgrund der zeitlichen Umsetzbarkeit nicht verändert werden. Im Rahmen 
eines Umgestaltungsprojekts würde die Fahrbahnbreite überprüft. 
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2.4.1 Verkehrsführung 

Die Verkehrsführung dieser Variante weist eine ähnliche Grundstruktur wie die Variante 1 auf. Der Un-

terschied besteht darin, dass entlang der Bahnhofstrasse und westlich der Kasinostrasse kein Velostrei-

fen vorhanden ist. 

 

 

Abbildung 31: Verkehrssituation Variante 2 

 

Abbildung 32: Verkehrsführung Variante 2 
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2.4.2 Querschnitte 

 

Abbildung 33: Querschnitt Bahnhofstrasse ï Variante 2  

 

Abbildung 34: Querschnitt Kasinostrasse ï Variante 2 

3 METHODIK 

Für jede Variante werden zum gleichen Messzeitpunkt und mit der identischen Messmethode Aussagen 

über die Veränderung des Verkehrsflusses und des Verkehrsverhaltens gemacht. Diese Vorgehens-

weise ermöglicht einen einheitlichen und aussagekräftigen Vergleich der Varianten. Ein zentraler Aspekt 

ist dabei, die erhobenen Zahlen und Zeitpunkte so aufeinander abzustimmen, dass eine umfassende 

Vergleichbarkeit gewährleistet ist. Sollte dies im Einzelfall nicht möglich sein, wird im Sinne der Trans-

parenz und Übersichtlichkeit im Monitoringbericht darauf hingewiesen. 
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3.1 Bewertungsmethodik und Indikatoren 

Im Rahmen der Variantenbewertung wurden Kriterien definiert, die anhand entsprechender Indikatoren 

evaluiert werden. Zur Auswertung werden verschiedene Datenauswertungsmöglichkeiten herangezo-

gen. Eine Übersicht der Kriterien, Indikatoren sowie der für die Bewertung erforderlichen Verkehrserhe-

bungen ist in Tabelle 2 ersichtlich.  

 

 

Tabelle 2: Datenauswertungen und Verkehrserhebungen pro Indikator 

Kriterien Indikatoren Datenauswertungen

Bevorzugte Querungsstellen über die 

Bahnhofstrasse
Auswertung Heatmaps und Trajektorien

Bevorzugte Querungsstellen über die 

Bahnhofstrasse
Auswertung Heatmaps und Trajektorien

Anzahl Velofahrende entlang der Bahnhofstrasse Velozählung, Videoaufnahmen

Abbiegebeziehungen Knoten Bahnhof- / 

Kasinostrasse / Tunnelweg 
Velozählung, Videoaufnahmen

Reisezeit 

Fahrplanstabilität (Buffer-Index)

Auswertung der Reisezeiten

Datenaustausch Busbetriebe Aarau (BBA) 

Ablauf Bushalt bei der Haltestelle Kunsthaus Beobachtung Videoaufnahmen

Leistung Parkhaus-Ausfahrt

Konflikte und gefährliche Situationen zwischen 

den verschiedenen Verkehrsteilnehmer

Videoaufnahmen, Survalyzer-Umfrage,

Austausch mit Chauffeuren

Lärmbelastung Loggermessungen
3 Lärmloggern und Auswertung 

Grolimund + Partner

d
iv

e
rs

e
 A

u
s

w
e

rt
u

n
g

e
n

 

Erhebung VUGIS, Schadensmeldungen an 

Bussen / Pflanztrögen etc., Meldungen über 

stolpernde Fussgänger

Auswertung Heatmaps

Videoaufnahmen

Auswertung Heatmaps

Beobachtung Videoaufnahmen

Reisezeiterfassung BLIP Track

Speedy-Messungen STAPO / Kaspar 

LSA-Detektoren

Verkehrszählungen

Videoaufnahmen

Anzahl Lastwagen beim Knoten Hintere Vorstadt / 

Bahnhofstrasse 

Verkehrssicherheit und 

gegenseitige 

Rücksichtsnahme
Anzahl und Typ Unfälle

Verkehrsfluss

M
IV

Reisezeiten und Geschwindigkeiten 

Anzahl Fahrzeuge entlang der Bahnhofstrasse

Funktionierende Anlieferung

(Hintere Vorstadt)

Ö
V

Pünktlichkeit

F
u

s
s

v
e

rk
e

h
r

Anzahl querende Zufussgehende über die 

Bahnhofstrasse

Wartezeiten bei Fussgängerstreifen

V
e

lo
v

e
rk

e
h

r

Anzahl querende Velofahrende über die 

Bahnhofstrasse

Nutzung und Direktheit

Nutzung und Direktheit
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3.2 Messmittel  

3.2.1 Standorte Verkehrsmessinstrumente 

Für die Messung des Verkehrs werden verschiedene Messinstrumente eingesetzt. Entlang der Bahn-

hofstrasse wird der Verkehr während des Projektzeitraums in verschiedenen Messperioden mittels Vi-

deoaufnahmen beobachtet und ausgewertet. Zusätzlich werden Blip Track Sensoren eingesetzt, die 

mittels Bluetooth-Technologie Verkehrs- und Reisezeitinformationen berechnen und auswerten. Weiter 

wird die Anzahl der Fahrzeuge durch in die Fahrbahn bereits eingebaute Detektoren im Bereich der 

Lichtsignalanlagen ausgewertet. Der Einsatz all dieser Messinstrumente ermöglicht eine genaue Beur-

teilung der Verkehrssituation sowie eine detaillierte Analyse der Situation der einzelnen Varianten. 

 

 

Abbildung 35: Standorte Messinstrumente 

 

Abbildung 36: Schematische Darstellung der Detektoren der Lichtsignalanlage  
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3.2.2 Messinstrumente 

Die Untersuchung der Verkehrsströme und -dynamiken im Rahmen der Variantenanalyse erfolgte mit-

tels verschiedener Messinstrumente. Diese erlauben eine detaillierte Erfassung von Verkehrszahlen, 

Reisezeiten und Verhaltensweisen der Verkehrsteilnehmenden.  

Videoaufnahmen 

Videoaufnahmen bildeten die Grundlage für die Analyse von Fuss- und Veloverkehr sowie für die Er-

stellung von Heatmaps und die Durchführung detaillierter Videoauswertungen: 

 

- Fuss- und Veloverkehr: Die Videoaufnahmen dienten zur Erfassung der Anzahl der querenden Per-

sonen und Velofahrenden sowie zur Analyse ihres Verhaltens, beispielsweise bezüglich der Nutzung 

von Mehrzweckstreifen oder Querungsstellen. 

- Heatmaps: Basierend auf den Videoaufnahmen wurden Heatmaps erstellt, die die räumliche Vertei-

lung der Bewegungsströme visualisieren und stark frequentierte Bereiche identifizieren. 

- Videoauswertung: Die Auswertung von Videoaufnahmen zielte darauf ab, potenzielle Konflikte und 

Verstösse gegen die geltenden Regeln zu identifizieren. Dazu zählen beispielsweise die Beobach-

tung von Velofahrenden auf dem Trottoir oder allfällige Konflikte zwischen den verschiedenen Ver-

kehrsteilnehmenden auf der Bahnhofstrasse. Die Interpretation der aus den Videoaufnahmen gewon-

nenen Daten ist ein wesentlicher Bestandteil des Analyseprozesses. 

 

Lichtsignalanlagen-Detektoren 

Zur präzisen Erfassung der Verkehrszahlen wurde auf bereits vorhandene Lichtsignalanlagen-Detekto-

ren zurückgegriffen. Die Detektoren ermittelten folgende Daten: 

- Verkehrsaufkommen nach Fahrtrichtung 

- zeitliche Verteilung der Verkehrsmengen 

 

Diese Daten ermöglichten es, das Verkehrsaufkommen an den Knotenpunkten zu analysieren und die 

Auswirkungen der Änderungen auf den Verkehrsfluss zu bewerten. 

 

BLIP Track Sensoren 

Mit dem System BlipTrack können Reisezeiten im Strassenverkehr erhoben werden. Die Messung er-

folgt durch die Auswertung von Bluetooth/WIFI-Signalen vorbeifahrender Fahrzeuge. Dazu wurden im 

Projektperimeter 3 Bluetooth-Sensoren installiert und vordefinierte Strecken definiert, für welche die 

Reisezeiten ausgewertet werden. Da nicht jedes Fahrzeug mit Bluetooth-Geräten ausgestattet ist, kön-

nen nicht alle Fahrzeuge ausgewertet werden. Für aussagekräftige Ergebnisse reicht aber bereits eine 

Stichprobengrösse von 5% aus. 

 

Die Daten der Bluetooth-Sensoren werden ausgewertet, gefiltert und als Reisezeit für die verschiedenen 

vordefinierten Strecken aufbereitet. Durch eine Verschlüsselung der Messdaten ist ein Rückschluss auf 

personenbezogene Daten ausgeschlossen. 
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ÖV-Reisezeit 

Die Busbetrieb Aarau AG (BBA) hat die mittleren Reisezeiten der Buslinien 1 und 2 zwischen den Hal-

testellen Aarau Bahnhof und Aarau Holzmarkt jeweils in beide Richtungen stundengenau ausgewertet. 

Die Fahrzeiten werden von der Betriebsleitstelle der BBA automatisch aufgezeichnet. Die Messung um-

fasste: 

 

- durchschnittliche Reisezeiten einzelner Buslinien im Untersuchungszeitraum. 

- zeitliche Schwankungen: Vergleich der Reisezeiten während der Spitzenzeiten und ausserhalb die-

ser Zeiträume. 

- Beeinflussung durch Massnahmen: Bewertung der Effekte, wie etwa das Wegfallen der Lichtsignal-

anlagen und Bushaltebuchten. 

- Buffer-Index zur Ermittlung der Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit der Reisezeiten. Der Buffer-Index 

gibt an, wie viel Zeit ein Fahrgast zusätzlich einplanen muss, um mit einer Wahrscheinlichkeit von 

95% pünktlich anzukommen 

 

Lärm 

Die Auswertung sowie die Methodik der Lärmmessung werden in Kapitel 7.5 erörtert. 

 

3.3 Erhebungszeiträume 

Im Rahmen dieses Monitoringberichtes wurden umfangreiche Verkehrserhebungen durchgeführt, um 

eine fundierte Datengrundlage für die Analyse des Verkehrsaufkommens und des Mobilitätsverhaltens 

zu schaffen. Wann welche Erhebungen durchgeführt wurden, ist den nachfolgenden Unterkapiteln zu 

entnehmen.   

 

Durch die Wahl dieser Zeitfenster kann gewährleistet werden, dass die erhobenen Daten ein repräsen-

tatives Bild des Verkehrsaufkommens widerspiegeln. Es ist zu beachten, dass für die Variante 1 wie 

auch die Variante 2 die Verkehrszahlen ab dem ersten Tag nach der Umstellung verwendet werden. 

Dabei ist es wichtig, sich zu vergegenwärtigen, dass Umstellungen immer zu Unsicherheiten führen und 

die Verkehrsteilnehmenden eine gewisse Zeit benötigen, um sich auf die neue Situation einzustellen. 

Die ersten Tage zeigen deshalb in der Regel jeweils kein typisches Bild. 
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Abbildung 37: Erhebungszeiträume 
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3.3.1 Bemerkungen - Variante 0 

Die Zählungen des Veloverkehrs für die Varianten 0 wurde durch die SWISSTRAFFIC AG durchgeführt. 

Der Zeitraum erstreckte sich von Dienstag, den 19.10.2021 bis zum Samstag, den 23.10.2021.  

 

Ergänzend wurden durch die Firma INNOLUTIONS AG im Zeitraum vom Donnerstag, den 09.09.2021 

bis zum Mittwoch, den 22.09.2021 ebenfalls Zählungen des Veloverkehrs durchgeführt.  

 

Zum Zeitpunkt der Videoaufnahmen von SWISSTRAFFIC AG im Jahr 2021 lagen die Temperaturen im 

Tagesverlauf zwischen 2 und maximal 17 Grad Celsius. Es war während den Tagen teilweise bewölkt 

und es wurde kein Niederschlag registriert. 

 

3.3.2 Bemerkungen - Variante 1 

Der Messzeitraum für Variante 1 wurde bewusst kurz nach der Einführung (22.08.2023) und Umsetzung 

der Massnahmen gewählt. Damit sollte die Umsetzung erleichtert und mögliche Probleme frühzeitig 

erkannt werden. So konnten rasch Massnahmen ergriffen werden, um eventuelle Schwachstellen zu 

identifizieren und Fehler bei der Umsetzung zu beseitigen. Wie zu Beginn des Kapitels 3.3 erläutert, hat 

dies aber zur Folge, dass gewisse Resultate mit Vorsicht zu interpretieren sind, da kurz nach der Um-

stellung kein typisches Bild zu erwarten ist. 

 

Zum Zeitpunkt der Videoaufnahmen im Jahr 2023 lagen die Temperaturen im Tagesverlauf zwischen 6 

und maximal 25 Grad Celsius. Es wurde während den Tagen kein Niederschlag registriert und es war 

grösstenteils sonnig.  

 

3.3.3 Bemerkungen - Variante 2 

Die Fahrzeitdaten der betroffenen Buslinien wurden von der Busbetrieb Aarau AG (BBA) bereitgestellt.  

 

Aufgrund einer Baustelle nahe der Bushaltestelle Graben war diese Haltestelle während der Versuchs-

phase jedoch nicht im Normalbetrieb. Daher konnte die Fahrtrichtung Aarau Bahnhof in Richtung Aarau 

Holzmarkt nicht ausgewertet werden, da die Daten nicht repräsentativ waren. 

 

Für die Gegenrichtung wurden hingegen die Reisezeiten der Buslinien 1 und 2 im Zeitraum von Montag, 

18. März 2024, bis Freitag, 5. Juli 2024, analysiert, da dort keine betrieblichen Einschränkungen durch 

die Baustelle bestanden. 

 

Zum Zeitpunkt der Videoaufnahmen im Jahr 2024 lagen die Temperaturen im Tagesverlauf zwischen 5 

und maximal 14 Grad Celsius. Zudem war es bewölkt und vereinzelt kam es zu Regen.  

 

Für den Zeitraum der Variante 2 liegen keine neuen Unfalldaten vor, da das Jahr 2024 noch nicht aus-

gewertet wurde. 
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4 MONITORING VARIANTE 0 ï BESTAND 

Grundlage für die Bewertung der umgesetzten Massnahmen und der Varianten ist die Analyse der Aus-

gangssituation, die im Rahmen des Monitorings für die Variante 0 - Bestand durchgeführt wurde. Dabei 

wurden verschiedene Verkehrsträger untersucht, um ein umfassendes Bild der Verkehrssituation vor 

Umsetzung der Massnahmen zu erhalten. 

 

Das Monitoring der Variante Bestand umfasst die Analyse der Situation für den Fussverkehr, den Velo-

verkehr, den öffentlichen Verkehr und den motorisierten Individualverkehr. Ergänzend wurde die Ver-

kehrssicherheit detailliert untersucht, um Risiken und Unfallmuster zu identifizieren. Die Ergebnisse die-

ser Untersuchungen dienen als Referenz für die Bewertung der Varianten 1 und 2. 

 

4.1 Ergebnisse 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Bewertung anhand der ausgewählten Indikatoren differenziert 

nach den einzelnen Verkehrsträgern dargestellt. 

 

4.1.1 Fussverkehr 

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Querungsstellen sowie die durchschnittliche Anzahl der 

querenden Personen an allen Tagen der Verkehrserhebung. Die Werte wurden jeweils auf 50 genau 

gerundet. 

 

 

Abbildung 38: Übersicht der Querungsstellen und der mittleren Anzahl querender Personen pro Tag über die Bahnhofstrasse 
während der Erhebungsperiode 
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In der nachfolgenden Tabelle sind die Werte (ohne Rundung) zusammengefasst. 

 

 

Tabelle 3: Die mittlere Anzahl querender Personen pro Tag in der Bahnhofstrasse während des Erhebungszeitraums 

Die Bestandsaufnahme zeigt, dass täglich etwa 16'000 Zufussgehende die Bahnhofstrasse im Projekt-

perimeter queren. Von diesen nutzen über 80% (12'900) die Fussgängerstreifen und knapp 20% (3'100) 

den Mehrzweckstreifen. 

Von den etwa 3'100 Zufussgehenden, die den Mehrzweckstreifen benutzen, überqueren etwa 70% 

(2'200) die Standorte K5 und K6, die sich unmittelbar beim Bahnhof Aarau befinden. Nur rund 30% 

(900) der querenden Personen nutzen die anderen Standorte von K1 bis K4, um die Bahnhofstrasse zu 

überqueren. 

 

Die Trajektorien und Nutzungsdichten für die Standorte K1 und K6 am 19.10.2021 sind in den folgenden 

Abbildungen dargestellt. Beim Vergleich der Nutzungsdichten der Mehrzweckstreifen fällt auf, dass am 

Standort K1 der grösste Teil der querenden Personen die Fahrbahn auf dem Fussgängerstreifen quert, 

während am Standort K6 eine flächige Querung stattfindet. 

 

 
Abbildung 39: Nutzungsdichte FGS und MZS beim Standort K1 am 19.10.2021 
Quelle: Heatmap AI-Kamera von SWISSTRAFFIC 

 

Ri. Aare Ri. Bahnhof Querschnitt Ri. Aare Ri. Bahnhof Querschnitt

K1 2ô804 2ô875 5ô679 81 48 129

K2 2ô123 1ô941 4ô064 78 101 179

K3 1ô706 1ô474 3ô180

K4 302 303 605

K5 734 551 1ô285

K6 490 383 873

6ô633 6ô290 12ô9231ô685 1ô386 3ô071

Standort

Mittlere Anzahl querende Zufussgehenden pro Tag

Über FGS Über MZS

Total 12ô923 3ô071

15ô994
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Abbildung 40: Nutzungsdichte MZS beim Standort K6 am 19.10.2021 
Quelle: Heatmap MioVision-Kamera von SWISSTRAFFIC 

Fussgängerstreifen 

An den Standorten K1 bis K4 liegen die Fussgängerstreifen weniger als 50 m von den untersuchten 

Querungsstellen entfernt. Für den querenden Fussverkehr ist die Benutzung der Fussgängerstreifen 

verpflichtend. An diesen Standorten K1 bis K4 queren täglich rund 550 Personen die Bahnhofstrasse 

verbotenerweise über den Mehrzweckstreifen neben den Fussgängerstreifen.  

 

An den Standorten K5 und K6 befinden sich die Fussgängerstreifen mehr als 50 m entfernt, sodass das 

Überqueren der Fahrbahn über den Mehrzweckstreifen rechtlich erlaubt ist. 

 

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Anzahl der querenden Zufussgehenden bei Nutzung des 

Fussgängerstreifens pro Erhebungstag und Standort. 

 

 

Abbildung 41: Anzahl der Zufussgehenden auf Fussgängerstreifen pro Tag im Erhebungszeitraum 
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An den Standorten, die über einen Fussgängerstreifen verfügen, wurden folgende Erkenntnisse über 

die Nutzung der Querungsmöglichkeiten durch den Fussverkehr ermittelt: 

- Die Standorte K1 und K3 wurden am Samstag stärker frequentiert als an Werktagen. 

- Die Auslastung an Werktagen und am Samstag ist am Standort K2 nahezu gleich. 

- Die Frequenz an allen Standorten ist sowohl an Samstagen als auch an Werktagen hoch. 
 

Mehrzweckstreifen 

Die folgende Abbildung zeigt die Anzahl der querenden Zufussgehenden auf den Mehrzweckstreifen 

pro Erhebungstag und Standort. 

 

 

Abbildung 42: Anzahl querende Zufussgehende auf Mehrzweckstreifen pro Tag im Erhebungszeitraum 

 

Die Nutzung des Mehrzweckstreifens durch den Fussverkehr an den sechs Standorten lässt sich wie 

folgt zusammenfassen:  

- Am Samstag wurde Standort K1 im Vergleich zu den Werktagen minimal stärker frequentiert. 

- An den Werktagen wird eine höhere Frequentierung an den Standorten A2 und A4 beobachtet als 

am Samstag. 

- Bei den Standorten K5 und K6 ist die Nutzung an Werktagen und am Samstag praktisch gleich. 
 

Wartezeit für den Fussverkehr 

Die Auswertung der Wartezeiten der Zufussgehenden beim Überqueren der Fahrbahn erfolgte an drei 

verschiedenen Zeitpunkten: Dienstagmorgen (19.10.2021), Mittwochabend (20.10.2021) und Samstag-

mittag (23.10.2021). Die Auswertung der Wartezeit erfolgte für die Standorte K1 bis K4. 

 

Die Analyse der Bestandsdaten zeigt, dass die Wartezeit der Zufussgehenden beim Überqueren der 

Bahnhofstrasse im Median knapp 23 Sekunden beträgt. An den Standorten ohne Lichtsignalanlage, d.h. 

K1 und K4, beträgt die Wartezeit nur wenige Sekunden, da die Zufussgehenden die Fahrbahn ohne 

grosse Verzögerung queren können. Am Standort K1 können die Zufussgehenden die Fahrbahn am 
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Fussgängerstreifen überqueren. Beim Standort K4 queren die Zufussgehenden die Fahrbahn direkt 

über die Mehrzweckstreifen.   

 

An den Standorten K2 und K3 wurden im Vergleich zu den restlichen Standorten relativ hohe Wartezei-

ten beobachtet, dies aufgrund der Tatsache, dass an diesen Standorten das Queren der Fahrbahn mit 

einer Lichtsignalanlage erfolgt. Erst wenn die Lichtsignalanlage auf Grün schaltet, ist das Queren der 

Fahrbahn erlaubt und möglich. 

 

Die nachfolgende Abbildung veranschaulicht diese Unterschiede des querenden Fussverkehrs mit 

Lichtsignalanlagen und ohne.  

 

 

Abbildung 43: Wartezeiten der querenden Personen über die Bahnhofstrasse ohne Lichtsignalanlage ï Standort K1 

Bei Standort K2 beträgt die Wartezeit im Median zwischen 17 und 23 Sekunden, während sie beim 

Standort K1 im Median bei 0 Sekunden liegt. 

 

 

Abbildung 44: Wartezeiten der querenden Personen über die Bahnhofstrasse mit Lichtsignalanlage ï Standort K2 
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4.1.2 Veloverkehr 

Die nachfolgende Abbildung veranschaulicht die Querungsstellen sowie die durchschnittliche Anzahl 

querender Velofahrenden im Erhebungszeitraum an den sechs Standorten. Für die Darstellung wurden 

die Zahlen auf volle 5 gerundet. 

 

 

Abbildung 45: Übersicht der Querungsstellen und der mittleren Anzahl querender Velofahrender pro Tag über die Bahnhofstrasse 
während der Erhebungsperiode 

In der folgenden Tabelle sind die Werte (ungerundet) zusammengefasst. 

 

 

Tabelle 4: Mittlere Anzahl querender Velofahrender pro Tag über die Bahnhofstrasse während der Erhebungsperiode 

Die Bestandesaufnahme zeigt, dass täglich etwa 470 Velofahrende die Bahnhofstrasse im Projektperi-

meter queren. Dabei überquert der überwiegende Teil des querenden Veloverkehrs die Fahrbahn im 

Bereich der Fussgängerstreifen bei den Standorten K1 bis K3, ein kleinerer Teil des Veloverkehrs nutzt 

den Mehrzweckstreifen zur Querung der Bahnhofstrasse.  

 

Die querenden Velofahrenden, welche die Fahrbahn mittels Mehrzweckstreifen queren, queren die 

Fahrbahn im Bereich der Messstandorte K5 und K6, welche sich unmittelbar beim Bahnhof Aarau be-

finden.  

Ri. Aare Ri. Bahnhof Querschnitt Ri. Aare Ri. Bahnhof Querschnitt

K1 93 124 217 2 2 4

K2 59 77 136 3 2 5

K3 37 27 64

K4 6 3 9

K5 13 9 22

K6 8 2 10

189 228 417 32 18 50

Standort

Die mittlere Anzahl querender Velofahrenden pro Tag. 

Über FGS Über MZS

Total 417 50

467
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Queren der Fahrbahn beim Fussgängerstreifen 

Die untenstehende Abbildung veranschaulicht die Anzahl der querenden Velofahrenden auf Fussgän-

gerstreifen pro Standort. 

 

 

Abbildung 46: Anzahl querender Velofahrende pro Tag über die Fussgängerstreifen während der Erhebungsperiode 

Folgende Erkenntnisse ergeben sich aus der Beobachtung der Nutzung der Fussgängerstreifen durch 

die Velofahrenden an den drei Standorten: 

- Standort K1 wurde an Werktagen und am Samstag fast gleich stark frequentiert. 

- Die Standorte K2 und K3 wurden mehr an Werktagen als am Samstag frequentiert. 

- Die am Donnerstag, den 21.10.2021 durchgeführte Zählung der querenden Velofahrenden ergab 

eine leicht unterdurchschnittliche Anzahl. Dies ist wahrscheinlich auf die leicht wechselhaften Wet-

terbedingungen zurückzuführen. 
 

Queren der Fahrbahn beim Mehrzweckstreifen 

Die folgende Abbildung zeigt die Anzahl querender Velofahrender über den Mehrzweckstreifen pro 

Standort. 

 

 

Abbildung 47: Anzahl querende Velofahrende pro Tag über Mehrzweckstreifen während der Erhebungsperiode  
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Folgende Erkenntnisse werden über die Frequentierung des Mehrzweckstreifens durch den querenden 

Veloverkehr an den Standorten abgeleitet: 

- Bei den Standorten K1, K4, K5-B und K6 war die Nutzung an Werktagen höher als am Samstag. 

- Die Unterschiede in der Auslastung zwischen den Tagen sind gross. 

- Der Standort K5-B der Bahnhofstrasse war der Ort mit den meisten Querungen durch Velofahrende. 
 

Die folgenden Abbildungen zeigen die Abbiegebeziehungen am Knoten Bahnhof- / Kasinostrasse / Tun-

nelweg sowie eine Heatmap des Veloverkehrs beim Standort K3. 

 

Für die Auswertung der Daten der Variante 0 wurden sowohl die Erhebungen der SWISSTRAFFIC AG 

als auch der INNOLUTIONS AG herangezogen. Bei der Erhebung der SWISSTRAFFIC AG wurde der 

Velolängsverkehr auf der Bahnhofstrasse nicht erfasst, für den Vergleich der nachfolgenden Varianten 

1 und 2 sind jedoch die Erhebungen der INNOLUTIONS AG relevant. Die Messungen der Firma INNO-

LUTIONS AG erfolgten über einen Zeitraum von 13 Tagen. Diese Daten wurden in der nachfolgenden 

Abbildung als Mittelwert ausgewertet. 

 

 
Abbildung 48: Abbiegebeziehungen am Knoten Bahnhof- / Ka-
sinostrasse / Tunnelweg (Quelle: Verkehrserhebung 
SWISSTRAFFIC AG) 

 
Abbildung 49: Abbiegeströme Veloverkehr am 20.10.2021 
(Quelle: Heatmap AI-Kamera K3 von SWISSTRAFFIC) 

Täglich biegen im Durchschnitt etwa 106 Velofahrende vom Tunnelweg in die Kasinostrasse ein, und in 

die entgegengesetzte Richtung nehmen etwa 116 Velofahrende diesen Weg, was insgesamt rund 222 

Velofahrende pro Tag ausmacht. 

 

Aus der Kasinostrasse biegen durchschnittlich 162 Velofahrende pro Tag in die Bahnhofstrasse ein, in 

die Gegenrichtung sind es 158 Velofahrende. Insgesamt sind dies 320 Velofahrende. 

 

Die Heatmap veranschaulicht, dass eine signifikante Anzahl von Velofahrenden, trotz der vorhandenen 

Velostreifen, das Trottoir nutzt, insbesondere auf der Bahnhofseite. 




























































































































































































































